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„ mit Ausnahme 
und Feſttage arırimel, am Montage uur Nachmeage 
5 ugen werden in der Expe 

wärt bei allen Königl. Potanſtalten angenommen. 


Die Venziger Aettung etſchetnt täglich 


mehrung der Armee für erforderlich erachtet wor⸗ 
den, auch werde Kronſtadt in Vertheidigungszuſtand 
geſetzt, doch geſchehe dies ohne aggreſſive Tendenz. 


Angekommen 8. April, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 9. erpril.“) In der geſtrigen Sitzung 
der Fraction der Fortſchrittspartei hat der Abgeord⸗ 
nete Tweſten die gleichzeitige Behandlung der hol⸗ 


ſteiniſchen Frage, ſowie der polniſchen Frage und 


der Bubgetfrage anläßlich der Vorlage des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes pro 1862 in einer umfaſſenden Er ; 
klärung angeregt. Der Beſchluß hierüber wurde ver⸗ 
tagt. Der Abgeordnete Duncker brachte eine neue Re⸗ 
ſolution in der Militairfrage ein. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. April. Die Proteſte gegen die Agitation 
des Herrn Laſſalle mehren ſich Der Nürnberger Arbeiter⸗ 
Verein erklärt: Die in jüngſter Zeit erſchienene Broſchüre 
von Ferdinand Laſſalle, ſo wie die durch öffentliche Blätter 
kund gewordene Abſtimmung des Leipziger Comites veranlaßt 
den berger Arbeiterverein, einen entſchiedenen Proteſt 
gegen den Beſchluß und das einjeitige Vorgehen, ſo wie gegen 
den Inhalt der genannten Broſchüre einzulegen. In Erwä⸗ 
gung, daß die Principien und Tendenzen dieſer Broſchüre 
den Grundſätzen der heutigen Arbeitervereiue ſchnurſtraks ent⸗ 
gegen find, da dieſelbe eine Trennung zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern hervorzurufen ſucht, während ein gemein⸗ 
ſames Zufammengehen nicht nur wünſchenswerth, ſondern 


3 N 
widrig erklärt, den volks 
der Selbſthilfe in den der Staat 
Garantien umtkehrt, — in Erwägung, daß dabei 

redlich Abſichten um die Arbeiterwohlfahrt den Verfaſſer und 
„das ganz mit ihm einverſtandene Comité“ bewegen können, 
pielmehr Laſſalle ung ein gedungenes Werkzeug der Reaction 
u ſein ſcheint, um die Arbeiterbewegung wiederholt in die 
ocial-communiftiiche Bahn zu lenken und die Arbeitervereine 
in focial» communiſtiſche Clubs umzuwandeln, was unſerer 
Ueberzeuzung nach abſolut zum Ruin führen muß; in weiterer 
Erwägung, daß das Leipziger Comité in Folge ſolch gemein. 
ſchädlichen Vorgehens das Vertrauen des diesſeitigen Vereins 
nimmermehr genießen kann, fordern wir: : 

„im Intereſſe der jo nothwendigen Einigkeit und der 
Wohlfahrt des geſammten Arbeiterſtandes möge vas Leipziger 
Tomité feine Wirkſamkeit ſiſtiren und die Leitung in beſſere 
und fähigere Hände geben, die zugleich mehr Vertrauen ge⸗ 
niezen und die ſich nicht von einem Laſſalle dupiren und 
blenden laſſen.“ 5 N 

Der Nürnberger Verein erſucht sämmtliche Bruder⸗ 
Vereine in ihrem eigenen Intereſſe, ſich dieſem Proteſte gegen 
das Vorgehen des Leipziger Comites anzuſchließen und ihre 
Meinungen bald und energiſch laut werden zu laſſen 

— Die feudale Correſponden hat den Magiſtrat und 
namentlich den Commiſſarius deſſelben beſchuldigt, das Aus. 
bleiben der Gewerke bei der Feier des 17. März veranlaßt 
zu haben. In Folge deſſen haben die Vorſtände und die Ver⸗ 
treter der hieſigen Tiſchler⸗ und Stublmacher⸗Innung in ih⸗ 
rer Sitzung am 1. April die Erklärung abgegeben, daß fie 
„wegen der obſchwebenden traurigen Laue der Staatsverhält⸗ 
niſſe“ der Feier nicht haben beiwohnen können. 

— Der „Staatsanzeiger“ rectificirt Herrn Ryno Quehl 
wegen ſeines Werkes „Ueber Conſularweſen“. Der General 
Tonſul äußert ſich in dem angeführten Wert nicht ſehr 
ſchmeichelhaft über die Befähigung unſerer Conſularbeamten 
und entwirft ein trübes Bild von dem Character preußiſcher 
Schiffscapitains. Hiergegen tritt das offizielle Blatt in ſei⸗ 
nem nichtamtlichen Theile folgendermaßen auf: „Die preußi« 
ſche Regierung wird es nicht als ihre Aufgabe betrachten 
können, der Kritik über das in Rede ſtehende Werk und über 
die darin vertretenen Anſichten vorgreifen zu wollen; ſie be⸗ 
trachtet es aber als eine Forderung der Gerechtigkeit, dem 
Verfaſſer die Berechtigung abzuſprechen, allgemeine Urtheile 
der f bezeichneten 15 auf die von ihm gemachten amtli⸗ 

en Erfahrungen zu ſtützen.“ N 
1 — Da . een dürfen — ſchreibt die „S.⸗H. C.“ 
— daß es Deutſchland intereſſiren dürfte, zu erfahren, was 
Holſtein alllährlich für feine Mißregierung an Dänemark ber 
kahlen muß, wollen wir anführen, daß es außer ſeinem Bei, 
trag von 335,000 Thlr. für das Militair, 2.400, 000 Tolr. 
jährlich aufzubringen hat, oder im Ganzen 2,735,000 Thlr.; 
mithin bezahlt Holſtein per Kopf feiner Bevölkerung an das 
Königreich Dänemark alljährlich 5 Thlr. Ziehen wir in Be⸗ 
tracht, was uns für dieſe 5 Thlr. geboten wird, ſo müſſen 
wir leider eingeſtehen, daß wir das Vergnügen, unter däui⸗ 
ſcher Blagge jegeln zu dürfen, theuer bezahlen. 

— In Kaſſel beabſichtigt der Kurfürſt nach dem Vor⸗ 
Bilde der Berliner Feier des 17. März dort eine ähnliche in 
Scene zu ſetzen, und zwar iſt der 1. November als der Tag 
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dringend geboten erſcheint, — da fie ferner die Bildung des 
als di lac es . 
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dazu auserſehen, an dem der Kurfürſt Wilhelm I. vor 50 
Jahren aus ſeinem Exil von Böhmen und Dänemark in den 
Kurſtaat wieder zurückkehrte. a 
Magdeburg, : (mtl 
ſchreibt: Einem, wie es ſcheint, aus glaubwürdiger Quelle 
ſtammenden Gerücht zufolge iſt in dieſen Tagen die Aller⸗ 
höchſte Cabinets⸗Ordre bier eingetroffen, welche die Geneh⸗ 
migung zu der ſeit Langem prelecürten Stadterweiterung 
bringt. Unter geringen Modiſicationen ſollen darin die in 
dieſer Angelegenheit gemachten Vorſchläze gutgeheißen werben. 
Die Erweiterung der Stadt wird danach nicht nur in der 
Richtung nach Süden, Darf * nach Welten ſtattfinden. 


+ 

— Der Redacteur des „Kolotol“ theilt in „Daily News“ 
mit, daß drei Ballen Charpie, die von Pariſer Damen den 
Polen zugeſchickt werden, in Preußen als Kriegscontrebande 
confiscirt worden seien. 

Mi Rußland und Polen. 

— Der „Cias“ kann aus der ſicherſten Quelle mitthei⸗ 
len, daß Wielopolski in Uebereinſtimmung mit dem Groß⸗ 
fürſten Conſtantin ein Prolect vorbereitet hat, wonach ſämmt⸗ 
liche Klöſter im Königreich Polen aufgehoben werden ſollen. 

— Ueber die Abreiſe von Langiewicz berichtet die „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ vom 3. April: Nach der Abreiſe Langiewicz 
wurde dem Fräulein Henriette Puſtowojtow angekündigt, daß 
es ihr unbenommen bleibe, gegen eine Angelovung, ſich von 
allen revolutionairen Beſtrebungen fern zu halten, ihren fünf» 
tigen Aufenthaltsort Frei zu wählen. Ungeachtet es ihr frei 
gestellt wurde, ſofort das Local, in welchem fie ſich ſeit ihrem 
Eintreffen in Krakau befand, zu verlaſſen, zog ſie es dennoch 
vor, daſelbſt noch die heutige Nacht zuzubringen. Heute Mor⸗ 
gen hat ſie den Wunſch ausgeſprochen, nach Prag reiſen zu 
dürfen, was ihr gewährt wurde. Auch einer weiteren von 
ihr vorgetragenen Bitte, einen alten Diener, welcher ihr und 
Langiewicz während ihres Aufenthaltes im Lager als Stall 
knecht treu zur Seite geſtanden und ſich in Krakau internirt 
befindet, mitnehmen zu dürfen, wurde Folge gegeben. Fräu⸗ 
lein Puſtowoltow ſprach tief ergriffen ihren Dank für die 
leutſelige Behandlung aus, welche ihr und dem Ex⸗Dictator 
Seitens der Kaiſerlichen e zu Theil geworden iſt. 

e 


— Das Motiv der Reise des Sultans nach Egypten iR 
die Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit. Hat er die Schwind⸗ 
ſucht nicht, ſagt ein Corr. der „Tr. Stg.“, ſo wird er ſie be⸗ 
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Etadt⸗Tyeater. 
“er Die geſtrige Abſchieds⸗Vorſtellung des Frl. Ulrich 
hatte das Haus jo vollſtändig gefüllt, daß 5 das Orcheſter 
den ar eingeräumt war. Das Birch⸗Pfeiffer'ſche 
Luſtſpiel: „Wie man Häuſer baut“ beruht auf einer hiſtori⸗ 
ſchen Anecdote aus der Regierungszeit Friedrich Wilhelms I. 
Wir erfahren nicht allein, wie der König feine Stadt Berlin 
mit Paläſten verficht, ſondern auch wie er für fein Lieblings, 
ſpielſeng, das Heer, ſorgt, indem er ſeinen Offizieren Mil ⸗ 
lionärstöchter per Cabinetsbefebl zufreit. Der Kampf der 
ſchönen und liebenswürdigen Jeanne Gasparde v. Vernezobre 
für das Recht ihres Herzens gegen die Willtür des Despo⸗ 
tismus ſowohl, wie gezen die Rohheit eines Liebhabers, der 
mit Gewalt die halbe Million Mitgift heirathen will, bilden 
den Inhalt des Stückes, das, abgeſehen von einiger Breite 
und manchen Plumpheiten, entſchieden zu den beſſeren Arbei⸗ 
ten dieſer Verfaſſerin gehört. Freilich mag auf dieſes unſer 
Urtheil die geſtrige Darſtellung beſonders eingewirkt haben; 
denn eine trefflichere Repräſentantin für die Jeanne Gasparde 
als Frl. Ulrich es iſt, wird ſchwer gefunden werden. Gleich 
in der erſten Scene mit Monteton, als ſie als Männerfeindin 
dem Weiberhaſſer gegenüber ſteht, vergegenwärtigt fie uns 
noch einmal das feine Spiel des Humors, das wir in der 
Beatrice in „Viel Lärm um Nichts“ zu bewundern Gelegenheit 
hatten. Die Scene, in welcher Jeanne Gasparde das 
Herz des wunderlichen, dicken Günſtlings des Königs zu 
erobern hat, wurde mit der anmuthigſten, decenteſten Koketterie 
geſpielt, bei der man es keinen Augenblick vergißt, daß die⸗ 
ſelbe nicht im Weſen des Characters liegt, ſondern lediglich 
ein Erzeugniß des Humors iſt. Ganz vortrefflich war denn 
auch im letzten Act das Geſtändniß an Monteton mit feiner 
Miſchung von geradem Vertrauen und ſchener Zurückhaltung 
und dem gelegentlichen Ueberſpringen in die frühere Laune 
ihres Verkehrs mit dem geliebten Manne. Frl. Ulrich wurde 
wiederum mit ſo vielfachen und lebhaften Zeichen der Be⸗ 
wunderung von dem Publikum begrüßt, daß zu hoffen iſt, 
es werde von den Zurufen „Hierbleiden“ und „Wiederkom⸗ 
men“ wenigſtens der letztere ein geneigtes Ohr gefunden 
haben. 
Von den übrigen Darftellern find beſonders die Herren 
ub rich (Gundling), Reuter (der alte Vernezobre), Alberti 
(Monteton) und Mes (Germain) und Frl. Gerber 
(Riecke) anerkennend zu nennen. Frau Dill pflegt aus Rol« 
len, wie die der Roſa v. V., die ſo recht eigentlich auf ihr 
Gebiet gehören, ſonſt viel mehr zu machen, als es geftern 
der Fall war. EEE 
Probinzielles. 

„ Dem Kreisgerichts⸗ Director Ackermann in Neiden⸗ 
burg iſt der Character als Geheimer Juſtizrath, und dem 
Commerzienrath Anguft Wilhelm Friſſch in Königsberg der 
Character als Geheimer Commerjienrath verliehen worden. 

Vermiſchtes. 

— Der Dom zu Köln wird gleich nach dem 
Frohnleichnamsfeſte geſchloſſen werden, da dann die Weg ⸗ 
räumung der Weittelwand vom Chore ihren Anfang nehmen 


6. April. Der hieſige „Amtl. Anzeiger“ 


deutet 3 Mann, der mit 
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Major a. 


fol. Während der Dauer dieſer Arbeiten wird der Gottes⸗ 

dienſt in die Minoritenkirche verlegt. Auf den Geburtstag 

des verftorbenen Königs (15 October) iſt die Wiedereröffnung 

AR Ben 1 1 5 reſp. das Feſt der Vollendung der 
irche bis auf die rme. 

— Der bekannte Veranſtalter von ee a 
Herr Kaufmann Julius Pollack in Trieſt, hat zwei neue Pro⸗ 
jecte entworfen, das einer Reiſe von Wien über Trieſt nach 
Ancona, Loreto, Corfu, Meſſina, Neapel und von Genua zu 
Lande über Mailand, Verona nach Venedig, und das einer 
Landfahrt von Wien über Trieſt, Verona, Mailand nach 
Genua und von da per Dampfer über Livorno, Civitavecchia, 
Rom, Neapel, Meſſina, Loreto, 1 Die erſte Reife 
beginnt den 8., die zweite den 21. Auguſt. 

— Die „Times“ enthält einen Brief des bekannten Na⸗ 
turforſchers James Glaiſher über ſeine neunte Luftfahrt, dem 
wir folgende Beichreibung entnehmen: „Als wir eine Meile 
hoch waren, hörten wir noch deutlich das tiefe Brauſen Lon⸗ 
dons, und in größeren Höhen konnten wir noch ein leiſes 
Murmeln vernehmen. In der Höhe von 3 und 4 Meilen 
war die Ausſicht wirklich wundervoll, wie ein Plan lag Lon⸗ 
don mit ſeinen Vorſtädten unter uns, wie eine geographiſche 
Karte erſchien uns das Land im Allgemeinen, und den Win⸗ 
dungen der Themſe mit dem Auge folgend, erblickten wir die 
weißen Klippen von Margate und fahen bis nach Dover. 
Brighton zeigte ſich uns und das Meer, und die ganze Küſte 
lag klar vor uns bis Yarmouth. Den Norden ver üllten 
Wolken. Unter uns und im Süden ſchienen einige Wolken 
wie Flocken glänzender Wolle auf der Erde zu ruhen. Na 
Windſor hin ſchauten wir die Themſe wie gligerndes Gold 
und die Gewäſſer in der Umgebung wie helles Silber. Deuts 
lich konnten wir ſehen, wie in der Nähe von Putney die 
Wellen ans Ufer anſchlugen und kräuſelnd zurückprallten. 
Eiſenbabnzüge waren die einzigen ſichtbaren Gegenſtände, die 

ch bewegten, und ſie erſchienen wie irgend ein kriechendes 
hier, faſt gleich einer Raupe; der Rauch ſah aus wie ein 
ſchmale Schlangenlinie von Nebel.“ N 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. April 1863. Aufgegeben 2 Uhr 4 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 10 Min. a 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von 

6. April, William Penn, Robſon; — von Warnemünde, 

6. April, Activ, Voß; — Alexander, Zeplin; — Wilhelmine 

Detharding, Töppe; — Horus, Zeplien; — von Trave⸗ 

münde, 6. April, Hermann, Reet; — von Zoltkamp, 2. 
April, Froukina Hillechina, Forma. 


Bertosiugen: SL Mae Seapei® mit Orn, dul 

erlobungen: Frl. Marie Leupold mit 5 

Seyffert (Deustau N.L. + Danzig). £ “0m 1 
Trauungen: He. Dr. Otto Eichhorſt mit Frl. Clara 


Morre (Königsberg); Hr. Lieut. Ecnſt Martens mit Frl. 


Emma Morre (Königsberg). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Hauptm. Schröder 
Königsberg); Hrn. E. Dehring (Königsberg); Hrn. C. W. 

ummert (Königsberg) — Eine Tochter: Hrn. L. Holy 

(Königsberg); Hrn. W. N. Hoffmann (Elbing). 

Todesfälle: Hr. Tribunalsrath a. 5. Georg Kiſt 
Hs der Hr. Kaufm. C. 8 Jonas (Königsberg); Herr 

. Auguft Lübow (Elbing); Fr. Heuriette Reichel, 

geb. Mielke, (Tilſit)) Hr. Generalmajor z. D. v. Knorr 
(Königsberg). E 


Verantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Damig⸗ 


engetommene Fremde am 9. April. 
Eugliſches Haus: Rittergutsbefiger Steffens n. Gem. a. 
Johannisthal, Albrecht a. Succemin, v. Krauſe und Frau von 
Rrauſe a. Pobloz. Conſul Heyſe a. Swinemünde. Kaufmann 
Dane elde Berlin: 9 Selgenau 
0 e Berlin: Rittergutsbeſ. Heyne a. 4 
Görtig a. Wittſtock und v. Narſonsli ji 1 Lieut. Härtel 
a. Graudenz. 1 Lebius a. Marienwerder, Rentier Krauſe 
a- Elbing. Bahnhofs⸗Reſtaurateur Buchs a. Schlobltten. 
leute Wein a, Frantfurt, Ochs u. Kollowskt a. Gleing, Scha 
a. Stettin, Schmidt a. Dresden und Naujod 
Schmelzers Hotel: Gutsbeſ. Knubt a. 
Lieut. Wettke a. Mohrungen. Fabrik⸗Dir. Bael 
Fabritbeſ. Heidner a. Mearane- sau Günther a. 
Kramer a. Leipzig, Seidemann a. Coln und Heine a. H 
zalters Patel: Dberft Hertt und Lieu. Weinderger 
a. Königsberg. Meg.⸗Aſſeſſer v. Jourdan a. Neuſtadt. et, 
Mathiae a. Lekartb. Hofdeſ. Raifer n. Tochter a, C 8 
Datel de bern: Landſchaſtsrath v. Jakowzl 4. Li⸗ 


inken. Oberſt⸗Lieut. a. D. Hevelle und Frau 
5 Wegen Nentier Schönemann g. Stelp. Be De a 
ſchewski und Frl. Zander a. Neuftatt, Bau⸗Cleve Timm a. 


Berlin. zıgenelmader, zu = Aer 
Stolp, Neumann a. mer a. Stultg 
Bujad's Hotel: Kaufmann 5 
BR Schulz a. Annloff, Wagner a. Königsberg. 
„Deutſchen Haus: Öuisbel. Prager a. Ranbitten. Nendant 
öteifher und Bee a. Dettborf a. Rönigsberg. Raufl, Thomab 
2 11 1 40 lasen, Studenten 2 Vrol⸗ 
ma 2 nt erg. Pi 
a. Colten. Inſpector Brüſſow 4 Sn. Zinnerg n. Jam. 


Swinemünde, i 
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Bekanntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 8. April 1863 iſt 
an demſelben Tage in unſer Handels⸗ (Procu⸗ 
ren⸗) Regiſter unter No. 93 eingetragen, daß 
der hieſige Kaufmann Guſtav 0 als 
Eigenthümer der bierſe bſt unter der Firma: 

Guſtav Davidſohnn 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 510) den Auguſt Eduard cheibe zu 
Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte Firma 


eichnen. a 
re . April 1563. e 


nzig, x 
Konigl. Commerze und Admira⸗ 
litäts⸗Collegium. 

(215 v. Örodded, 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 8. Ben 1863 iſt 


an demſelben Tage die in 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Iſidor 
Alexander ebendaſelbſt unter der Firma: 
J. Alexander 

dieſſeitige Handels⸗ (Firmens) Regiſter 
o. 547 eingetragen, 

Danzig, den 8. April 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitats⸗ 


Collegium. 


Danzig beſtehende 


in das 
sub 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
575 zu Danzig, 
2 1. Abtheilung, 
den 9. April 1863, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns John 
Michael Maaß, in Firma J. Maaß, vier 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
der Zahlungseinſtellung auf den 3. April 
c. jeitgeleßt. 1 
um eimſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Reichenberg hier beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ad eee werden aufgefordert, 
em au 


den 22. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Krels⸗Richter Buſenitz 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 

Verwalters abzugeben. 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Belig 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zablen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 26, 
Mai c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
einſchuldners en von den 


8 


10 . udien Pfandſtüden uns 
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u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der Nan en innerhalb der gedachten 


iſt 
Befinden zur r des definitiven Ver⸗ 
den 27. Mai c., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Bech im Waden des Gerichtsge⸗ 
baͤudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Akkord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
25 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
RE ginuhtper; Palder, ui im ö 
eder Gläubiger, unſerm 
Amtbakte feinen Wohnſiß bat, muß bei der 
Anmeldung feiner ae einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beihluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
3 bier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Mangels dorf und Gom⸗ 
Lidi, ſowie die Juſtiztatke Kairies und 
Schmidt u Sachwaltern vorgeſchlagen. 
8 üg den 20. März 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
— I. Mbtheifung, . 
Bekanntmachun 
Ver durch Beſchluß — 6. Bei 1862 über 
den Nachlaß des am 3. 1 * 1858 zu Szakau 
verftorbenen Gutsbeſizers Julius Ruehe eröff⸗ 
nete Concurs iſt beendigt. 206, 
Carthaus, den 19. März 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
mod 1. Abtheilung. 
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Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt-Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſschiffſahrt zwiſchen 
Hamburg un New⸗Nork, 


a eventuell Southampton anlaufend: 
Voſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 18. April 
Bo Sonnabend, den 2. Mat, 


Bekanntmachung. 
| Zufolge der Verfügung vom 10, December 
v. J. iſt in das hier gefübrte Firmen ⸗Regiſt er 
| aus. can 2 — zu Thorn wohnhafte Kaufe 
rede Fir * daſelbſt ein Handelsge⸗ 


Hugo Dauben 
betreibt. 
Thorn, den 4. April 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


“ 4 Capt. Meier n G bend, den 16. Mai. ene 
7 a a, apt. ’ am onnabe den . a 
8 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 30. Mai, Bekanntmachung. 
® ammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 13. Inni, Zufolge Verfügung von heute iſt in das 
u ermania, Capt. Ehlers, im Bau begriff n. ja eführte Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. Been oder Aufhebung der ehelichen Güter⸗ 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. & 150, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. * 60. gemeinſchaft No. 2 eing tragen, daß der biejige 
ach Southampton 4 L 2. 10, . . Kaufmann Benjamin Müller far ſeine Ehe mit 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 3 


8 1 ie geborne Itzig aus Strasburg d . 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpackelſchiſſe finden ſtatt: . a er 


nach New: York am 15. April per Packetſchiff Donan, „ Meyer, Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
do. in ee Elbe, Capt. Boll. Marienburg, den 7. pa Hl 
Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, Hın. Miller⸗e Nachfolger, Hamburg, Königl. Kreis⸗Gericht 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun »Abtbeil ae 
giltiger Verträge ermächtigten Geueral⸗Agenten „ C. Platzmann . Abtbeilung. I 1961 


125) ; in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2, 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 

zeichneten General⸗Agen ten zu wenden. 0 5 
Ferner expedirt der oben genannte General⸗ Agent durch Vermittelung des „Herrn Auguſt 

Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, in den Monaten April, Mai, Juni am I. und 

15. Packſchiffe nach Quebec. N . 


Rob. M. Sloman s Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg direct 
nach New-Work und @uebee am I, und #5. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati & Co., 
34333 2 cConcessionirte Expe dienten in Hamburg- E An; 
Durch alle Buch⸗ und Kunſthandlungen, fo wie fämmtlihe Poſtanſtalten zu beziehen: 
uſtrirtes 


Familien- Journal. 


10. Jahrgang. II. Quartal. Vierteljährlich 15 Sgr. (excl. etwaiger Stempelſteuer.) 


Iduna. 
Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaſt 


in Halle d./8. 

Anträge zu Lebensver a 
ſorgungen und Sterbetaffenveric een en weer 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis erz 
theilt bei den Agenten: 

Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 

W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. U. Krukenberg, 


[3193] Vorſtädtiſchen Graben 44 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Supobetengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
err J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 18, 
err A. Chriſtoph, in Langefuhr, 
Herr A. Siech, Gemlitz, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
N Langgaſſe 12. 


Aus dem reichen Inhalt des laufenden Quartals heben wir hervor: 

1% Original⸗Novellen und Erzählungen: Der Aufſtaud in Polen, von Karl Göh⸗ 
ring. Hamburger Spielgeſchichten, von Heribert Rau. Pontus Löwenhanpt, von George 
8 Im Morgenroth, von Hermann Schmid. Ein kurſächſiſcher Spitzbube, vom 

erfaſſer des Sädfifhen Pitaval. ’ 

Sonftige Original»Artifel: Das Kleinod Oeſterreichs, von Schnidt⸗Weißen⸗ 
fels (mit Illuſtration) Aus Gellerts Leben, von Hermann wleinſteuber (illuſtrirt'). Der 
joologifche Garten in Hamburg, von Einſt Willkomm Bülow und die Schlacht bei 
Großbeeren, von K. G. von Berneck (mit Bülows Portrait). Eine Weſerfahrt, von Robert 
Geißler. Die Lützower bei Kitzen, von Theodor Apel. Bar as Kampf mit Mai⸗ 
80 le De chloenbach (mit Abbildung). Das Ha er Felt, von Mar Wi ıth 

mficht) ꝛc. 

Hierzu kommen vorzügliche mediciniſche und naturwiſſenſchaftliche Artikel, Beſprechung 
ſocialer Fragen, Berichte aus dem Gebiete der Land⸗ und Hauswirthſchaft ıc. 

„ Wir bürfen daher mit der Gewißbeit zur Theilnahme am II. Quartal des 
milien⸗Journals einladen: daß daſſelbe ſich abermals 
terhaltung und gediegener Belehrung erweiſen wird. * 

Ankündigungen aller Art finden im IIlustrirten Familien - Journal, welches von 
allen Inserate aufnehmenden Organen die grösste Auflage hat, die weiteste Verbrei- 


tung und werden mit 7½ Sgr. pr. Nonpareille-Zeile oder deren Raum berechnet. 


Auf unſer großes Lager 


Photographiſcher 
Viſitenkarten⸗Portraits 
machen wir beſonders aufmerkſam. Ver: 
zeichniß gratis. 4 122⁰ 
Leon Saunier, 
ee f. dentſche u. ausländ. Titeratur 
anzig, Stettin u. Elbing. 0 


Beim Beginne des neuen Schul- Semeners 
diges Lager aller in 


erlaubt ji der Unterzeichnete fein vouftän« 
Schulen eingeführten 


1 Illuſtrirten Fa⸗ 
als eine reiche Quelle von intereſſanter Un- 


Die 1. Nummer (Nr. 14) des II. Quartals liegt zur Anſicht in allen 
Buchhandlungen aus. ö \ 
Verlag der Englischen KunflzAnftalt von A. J. Payne 

in Leipzig, Dresden und Wien. 


hieſigen und auswärtigen 


chulbücher 
Atlanten ꝛc. f 


in dauerhaften Einbänden und 5 
zu empfeblen. zu reellen Preiſen 


x 
L. G. Homann, 
[290 Buchhändler, Jopengaſſe 19, 


Schwedische 10 Thlr.-Loose, 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Anleibe von 1860, 
Ziehung den 1. Mai 1863, 


verlaufen billigſt 


Borowski & Rosenstein, 
198 Wollwebergaſſe 16, 


n Gr. Trampken bei Bahnho 
A. ſtein ſtehen 150 ſtarke kräftige . 
zum Verkauf. 210 


E Apollo⸗Saal. 
Kladderadatsch- 


Theater. 


Freitag, den 10, April, zum erſten Male: 


Don Carlos, 


der Infanterist von Spanien, 


111 


ierdurch bechre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir feit 20 Jahren hierſelbſt 

H geführte Ciſen, und Kurzwaaren⸗Geſchäft an Herrn Ad F. Janzen verkauft und am beu⸗ 
tigen Tage mit Activa (Paſſiva wird durch mich vertreten) übergeben habe. 

Beſtens für das mir bewieſene Vertrauen dankend, bitte ich daſſelbe auch dem Herrn 


Ad. F. Janzeu freundlichſt zuzuwenden. 
een Hochachtungsvoll 


Danzig, den 4. April 1863. ü Gustav Wernick. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes erlaube ich mir einem 
allen dahin gehörenden Gegenſtänden, dalltanbie aſſortirte 


Haus- und Küchengeräthe-, 
_ Glas-Waaren-Lager 


zur geneigten Beachtung ergebenſt zu empfeblen. 8 
Indem ich mir noch die Bitte erlaube, mein Etabliſſement durch Ihr gü iges Vertrauen 
unterftügen zu wollen, gebe ich Ibnen die 17 daß ich demſelben durch ſolide Waare bei 
jr Fri Preiſen, fo wie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung, zu entſprechen bemüht 
eiben werde. 


geehrten Publikum das von mir, mit 


Mit Achtung empfiehlt ſich f 
„Ad. F. Janzen, 
Häkergaſſe 33 (am Fiſchmarkt). 


Greis. emaill. Kochgeschirr aller Art, eis verzinntes Kochgeschirr, als: Theekessel, Kasserol- 
len ete., Kaffeemühlen, Britt.-Met.-Vorlege-, Ess- und Theelöffel, Tischmesser- und Gabeln 
jeder Sorte, Küchen- nnd Taschenmesser. 1 
Bronce-Gardinen-Stangen, Gard.-Halter, Gard.-Knöpfe, Rosetten und Ringe. 
Hölzerne und lackirte Vogelbauer ete,, so wie sein Glas-Waaren-Lager, als: Wein-, Bier-, 


Grog- und Liguenrgläser, Carafinen ate. empfiehlt, zu billigen Preisen 
Ad. F. Janzen das kömmt davon wenn man ſeine 
142 am Fischmarkt, 


Stiefmutter liebt, 
Pietſch wird verdonnert. 


Anfang 73 Uhr. Näheres die Zettel. 
Nich 


1191 mech 
Sonnabend, kein Theater. 
des Theaters. 


Nachdem ch den bisher von Herrn Wecherle in Pacht gehabten Gaſthof 


bierfelbft von Herrn 0. W. Waoltt käuflich erworben und ganz neu eingerichtet habe, er⸗ 

Taube mir denfelben den geehrten Herrſchaften ganz ergebenſt zu empfehlen und werde bemüht 

fein, die Zufriedenheit der mich Beebrenden durch reelle Bedienung zu erwerben. 1195 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. April 1863. 


Fritz Herrmann. 


ter, 
. Künitler, 
Montag, Schluß 


trag vom 23. Februar cr. die Gemeinſchaft der 


—————————— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafewann 
in Danzig. 


